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Teil 7: Bauen von Stollen in Trümmern
1 Allgemeines
1.1 Generelle Sicherheitsvorschriften

Bei allen Arbeiten müssen grundsätzlich getragen werden:

· Helm (je nach Arbeiten mit Gehör und/oder Gesichtsschutz)

· Arbeitshandschuhe

· einsatztaugliches Schuhwerk
Personen, die an Stellen mit Absturzgefahr arbeiten, müssen mit Rettungsleinen oder anderen, für diesen Zweck zugelassenen und geprüften Seilen gesichert werden.

1.2 Zweck 

Das Sortiment Stollenausrüstung ermöglicht, Verschüttete aus Trümmerbereichen über Stollen und Schächte auch aus grosser Tiefe zu bergen. Einerseits versetzt es die Retter in die Lage, in Kombination mit dem übrigen Material des Unterstützungszuges Stollen zu bauen, andererseits erlaubt es ein gesichertes Vordringen bzw. einen sicheren Rücktransport der zu rettenden Personen.

1.3 Aufbau des Sortimentes Stollenausrüstung

Das Sortiment Stollenausrüstung setzt sich wie folgt zusammen:

· Stollenbau- und Rettungsmaterial

· Stollensprechausrüstung
· Telefonzentrale 85 (wird im Teil 8 "Telematik auf dem Arbeits- und Schadenplatz" behandelt)

2 Stollenbau- und Rettungsmaterial

2.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Für die Sicherung bzw. Rettung von Personen mit Seilen dürfen nur Rettungsleinen oder andere, für diesen Zweck zugelassene und geprüfte Seile verwendet werden. 

Die Rettungsleinen sind vor jeder Dienstleistung bzw. nach jedem Einsatz zu prüfen.

Das übrige Seilwerk ist, mit Ausnahme der Zugfestigkeit, einmal jährlich zu prüfen.

Es ist verboten

· unter angehobenen, nicht unterbauten Lasten zu arbeiten;

· Rettungsleinen für andere Aufgaben als die Sicherung bzw. Rettung von Personen zu verwenden;
· beschädigtes Seilwerk zu verwenden.
Bei der Stollenbahre ist vor jedem Einsatz, mindestens aber 1x jährlich zu prüfen:
· Schale auf Risse und Verformungen;
· Blache, Gurten, Tragschlaufen, Splintbolzen und der Klappsplinten auf Zustand;
· Tragschlaufen sowie Zieh- und Hebelasche auf Festigkeit.
2.2 Zweck 

Das Stollenrettungsmaterial dient in erster Linie zum Bau von sicheren Stollen für Retter und Verschüttete.

Mittels Stollenbahre kann eine schonungsvolle Bergung aus Engnissen und aus der Tiefe erfolgen.

Das Stollenrettungsmaterial und die Kleingeräte der Unterstützungszüge (Säbelsäge, Winkelschleifer usw.) bilden für den vorgesehenen Zweck die Grundausrüstung.
2.3 Beschreibung
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	Behälter Nr. 1 
"Schanzwerkzeug"
Pickel (3x)
Spaten (3x)
Klappspaten (3x)
Handbeile (3x)
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	Behälter Nr. 2 und 3 
"Kanalstreben"

pro Behälter 5 Stück 
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	Behälter Nr. 4 
"Gelenkschoner"

Knieschoner (6 Paare)
Ellbogenschoner (6 Paare)
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	Behälter Nr. 5
"Seile und Zubehör"
Rettungsleinen (3x)
Seile oliv 15 m (4x)
Seile oliv 1.5 m (5x)
Umlenkrollen Alu (2x)
Funkenschutzdecke
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	Behälter Nr. 6 
"Helme und Zubehör"

Behältereinsatz 

Schutzhelme weiss (6x)
Stirnlampen Petzl (6x)
Vollsichtschutzbrillen (6x)
Staubschutzmasken (30x)
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	Stollenbahre
Stollentransportbehälter (2x)


2.4 Technische Daten

	Kanalstreben
	Max. Belastung 3 t

	Umlenkrolle
	Max. Belastung 3 t

	Stollenbahre
	Länge 170 - 200 cm

	Funkenschutzdecke
	Grösse 160 x 200 cm


	Seile
	Länge
	Durchmesser
	Zulässige Belastung
	Ausrüstung

	Rettungsleine
	15 m
	11 mm
	120 kg
	Karabinerhaken

	Seil oliv
	15 m
	9 mm
	300 kg
	Karabinerhaken

	Seil oliv
	1,5 m
	9 mm
	300 kg
	Karabinerhaken


2.5 Anwendung

2.5.1 Schutzhelm "Petzel"
1. Die Einstellung des Kopfbandes erfolgt mit dem rechten Rad. Bei kleiner Kopfform das dünne mit dem dicken Kopfband austauschen (zu jedem Helm gehören zwei Ausführungen).

2. Die Einstellung des Nackengurtes erfolgt mit dem linken Rad.
3. Kinnband bei Bedarf durch Verschieben beider Schnallen anpassen.
4. Stirnlampe am Helm befestigen und mit Anschlusskabel Batterie 4.5 V in der Brusttasche verbinden.
5. Betriebsbereitschaft der Stirnlampe prüfen.
6. Brusttasche um den Hals hängen und in oder unter der Einsatzbekleidung versorgen.
7. Helm aufsetzen und Kinnband festziehen.
2.5.2 Stollenbahre

8. Fussteil vor dem Verlad der Grösse des zu transportierenden Patienten anpassen.

9. Kopfschutz wenn notwendig für den Verlad des Verletzten demontieren und für den Transport wieder montieren.

10. Das Vorgehen beim Verladen des Verletzten ist grundsätzlich dasselbe wie beim Rettungsbrett. Da die Stollenbahre in der Mitte geknickt werden kann, müssen die Arme des Patienten auf seinem Oberkörper gekreuzt werden.

11. Für den Transport in verwinkelten Engnissen kann die Stollenbahre durch Lösen der seitlich angebrachten Splintbolzen um 90° in der vertikalen Achse geknickt werden. Nach dem Hindernis wird die normale Position der Stollenbahre wieder hergestellt und diese mittels Splintbolzen und Klappsplinten sicher verriegelt.

12. Achtung: Die Nasen der Splintbolzen dürfen nicht auf dem Rand der Stollenbahre anstehen, sonst können die Klappsplinten nicht gesichert werden.

13. Bei Transporten mit dem Helikopter dürfen die Aufhängepunkte der Stollenbahre nicht verwendet werden. Die Stollenbahre ist im Tragnetz des Helikopters zu transportieren.

2.5.3 Stollentransportbehälter

Der Stollentransportbehälter ist primär zum Tragen zu zweit bestimmt. Mit Hilfe der farbigen Seile und Umlenkrollen kann er auch als „Seilbahn“ für den Transport von Werkzeugen und Geräten in den Stollen bzw. von Ausbruchmaterial und weiterem Fundgut aus dem Stollen eingesetzt werden.

2.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:

· Metallteile reinigen und mit öligem Lappen abreiben.
· Kunststoffteile mit feuchtem Lappen reinigen und trocknen.
· Verschmutztes Seilwerk mit Bürste reinigen, auf Beschädigungen hin prüfen, defekte Seile ersetzen.
· Nasses Seilwerk ist in losen Windungen aufzuhängen 
(nicht über Wärmequellen trocknen).
· Batterien für die Stirnlampe aus der Brusttasche entfernen und an einem trockenen Ort lagern.
3 Stollensprechausrüstung

3.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften

Die Stollensprechausrüstung darf nur mit Erdung in Betrieb genommen werden.

3.2 Zweck 

Die Stollensprechausrüstung ermöglicht bei der Rettung von Personen aus verschütteten Gebäuden und Trümmern eine Verbindung zwischen dem Retter im Stollen, dem Einsatzleiter und dem Materiallager.

3.3 Beschreibung
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	Behälter Nr. 7 
"Stollensprechausrüstung 99 ZS, Teil A"

Behältereinsätze (2x)
Helmsprechgarnitur mit Anschlusskasten und Hosengurt

Stirnlampe inkl. Brusttasche

Lautsprecherstation
Benutzerhandbuch


	[image: image9.jpg]



	Behälter Nr. 8 
"Stollensprechausrüstung
99 ZS, Teil B"

Behältereinsatz

Feldtelefon 50 (2x)
Kabelrolle 99 mit 100 m Feldkabel
Erdpfahl verzinkt 

Erdlitze auf Holzbrett 

Kabeltrommel KR 59 mit 200 m Feldkabel
Auf- und Abspulvorrichtung
Lederbeutel mit Zubehör 
Vollsichtschutzbrille 

	

	Lautsprecherstation 99 ZS

	1 Bedienungselemente

2 Bodenverschluss

3 Batteriefach / Batteriehalter (9 x 1,5 V mono)
	4 Geräteboden

5 Erdpolverschraubung

6 Anschlussklemmen
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	Lautsprecherstation 99 ZS, Bedienungselemente

	1 Betriebsschalter EIN / AUS, Lautstärke

2 Mikrofon

3 Betriebsanzeige Gerätebereitschaft / Batteriezustand 
	4 Sprechtaste

5 Schalter für Sprechdistanz von 
5 bzw. 30 cm
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	Helmsprechgarnitur 99 ZS
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	1 Schutzhelm

2 Drehgelenk

3 Gehörschutzschale 

4 Batteriefach 9 V

5 Lampenhalterung mit
Stirnlampe 

6 Betriebsartenschalter

7 Mikrofon

8 Kinnband

9 Brusttasche für Stirnlampenbatterie 4,5 V (wird unter der Ein​satz​jacke getragen)

10 Anschlusskasten mit 
Hosengurt




	Details Anschlusskasten 
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	1 Stecker

2 Kingsklemmen

3 Klemmvorrichtung 

4 Anschlusskasten mit 
Hosengurt

5 Feldkabel F-2E




3.4 Technische Daten

	Lautsprecherstation 99 ZS
	Leistung 10 W
Batterien 9 x 1,5 V UM 1
Sicherung 2 A Mittel Träge (5x20 mm)
Autonomie ca. 24 h
Gewicht 6,4 kg

	Feldtelefon 50
	Batterie 1 x 1,5 V UM 1

	Stirnlampe "Petzl"
	Batterie 1 x 4,5 V Flachbatterie

	Helmsprechgarnitur 99 ZS
	Batterie 1 x 9 V Blockbatterie
Autonomie ca. 10 h

	Kabelrolle 99 ZS
	100 m Felddraht F-2E 
mit Schleifkontakt

	Kabeltrommel KR 59 ZS
	200 m Felddraht F-2E 
ohne Schleifkontakt


3.5 Anwendung

Prinzipschema der Verbindungsmöglichkeiten 
	1 Helmsprechgarnitur 99

2 100 m Feldkabel F-2E

3 Feldtelefon 50 ZS 

4 Kabelrolle 99 ZS 
	5 200 m Feldkabel F-2E

6 Lautsprecherstation 99 ZS

7 Erdpfahl

8 Kabeltrommel KR 59 ZS
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	Damit für Kurzdistanz-Verbindungen nicht das 
Feldkabel der Kabeltrommel KR 59 ZS in Stücke geschnitten werden muss, empfiehlt es sich, aus dem Telematikmaterial 2 bis 3 Feldkabelstücke à 5 bis 10 m als Zusatzmaterial dem Behälter Nr. 8 beizufügen.

	


Lautsprecherstation 99 ZS

14. Lautsprecherstation ZS 99 mittels Erdpfad erden.
15. Feldkabel anschliessen.
16. Betriebsschalter auf Position „1“. 

17. 1 x Sprechtaste drücken. 
(Sicherheitsfunktion gegen unbeabsichtigtes Einschalten im Behälter.) 

18. Kontrolle der Batteriespannung:

· LED leuchtet nicht: 
Gerät nicht eingeschaltet, die Sprech-
taste nicht betätigt oder Batterien leer.
· LED leuchtet permanent:
Gerät betriebsbereit.
· LED blinkt: 
Batterien innert 1 Stunde ersetzen.
19. Sprechdistanz zum Mikrofon einstellen (überprüfen):
· Umgebungslärm normal: 
Schalter auf Pos. „30 cm“ drehen 



(Münze/Messer).
· Umgebungslärm stark: 
Schalter auf Pos. „5 cm“ drehen 



(Münze/Messer).
20. Lautsprecherstation vor Nässe schützen.
21. Sprechtaste während des Sprechens gedrückt halten.
22. Lautstärke mittels Stufenschalter (1-5) einstellen.
Helmsprechgarnitur 99 ZS

	Gehörschutzschalen mit Betriebswahlschalter
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  Betriebswahlschalter 

OFF: 
Gerät ausgeschaltet


ON:
Gerät eingeschaltet, betriebsbereit


MUTE:
Gerät nur bereit für Empfang




23. Den passenden Sitz des Helms am Nackenband einstellen, Verstellschnalle korrekt schliessen.
24. Stirnlampe am Helm befestigen und mit Batterie 4.5 V in der Brusttasche verbinden.
25. Betriebsbereitschaft der Stirnlampe prüfen.
26. Brusttasche um den Hals hängen und unter der Einsatzbekleidung versorgen.
27. Helm aufsetzen.
28. Gehörschutzschalen leicht nach aussen ziehen, um 90 Grad nach unten schwenken und in der Höhenposition justieren. Durch Andrücken rasten die Schalen hörbar ein.

29. Kinnband über die Gehörschutzschalen festziehen. 

30. Verbindungsbereitschaft erstellen:

· Feldkabel an Anschlusskasten klemmen.
· Spiralkabel einstecken und Anschlusskasten mit Leibgurt anziehen. 

· Betriebswahlschalter auf Stellung ON drehen.
· Verbindungskontrolle durchführen.
3.6 Störungen

	Störungen:
	Ursache:
	Behebung:

	Keine Verbindung.


Keine Batteriezustandsanzeige bei der Lautsprecherstation.
	Betriebsspannung ungenügend.
Anschlüsse mangelhaft, vergessen oder unkorrekt.
Kabel defekt (Kurzschluss) oder unterbrochen.
Batteriespannung zu tief. 

Sicherung defekt.
	Alle Geräte kontrollieren / Batterien ersetzen.
korrekte Anschlüsse erstellen. 


beheben, evtl. Kabel auswechseln.

Batterien ersetzen.

Sicherung ersetzen.

	Hier nicht aufgeführte Störungen dürfen nur von einem Fachmann behoben werden.


3.7 Wartung 

Nach jedem Einsatz:

· Batterien aus den Geräten entfernen und an einem trockenen Ort lagern.
· Geräte mit lauwarmer Seifenlauge (ohne sie unterzutauchen) reinigen.
· Die Kabelrolle 99 ZS auf Schleifkontakte überprüfen und wenn nötig reinigen.
4 Rettungsbrett 

4.1 Zusätzliche Sicherheitsvorschriften 

Beim Rettungsbrett sind jährlich zu prüfen

· Risse im Gestell;

· Festigkeit / Zustand der Blache und der Gurte;

· Risse und festen Sitz des Holzbrettes.

Es ist verboten, die Gurte über den Kopf und/oder den Hals des Patienten zu legen.

4.2 Zweck

Das Rettungsbrett dient zum Transport von Verletzten aus Trümmern, aus engen Öffnungen, über Leitern und durch unwegsames Gelände.
4.3 Beschreibung
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	1
Blache
2
Sicherungsbügel 

3
Brett

4
Gurten mit Haken

5
Rohrgestell mit 

Kufen

6
Fussauflage


4.4 Technische Daten

	Länge über alles
	198 cm

	Breite über alles
	38 cm

	Gewicht
	15,5 kg


4.5 Anwendung

Vorbereitungen für den Verlad des Patienten

31. Gurten lösen und Haken ganz nach aussen schieben.
32. Gurten seitlich auslegen.
33. Blacheseiten nach aussen schlagen.
34. Brett so nahe als möglich an den Verletzten heranschieben (Fussauflage auf Höhe der Füsse).
Aufladen des Patienten

Die Wahl der Aufladetechnik ist abhängig von

· dem Zustand des Patienten,
· der Verletzung,
· der Zahl der Helfer,
· den räumlichen Verhältnissen.
	Kleidergriff
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	Schaufelgriff
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	Wird ein Patient mit dem Brückengriff aufgeladen, sind die Blacheseiten und Gurten beidseitig einzurollen und auf den äussersten Rand des Brettes zu legen
Brückengriff
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Festschnallen des Patienten

35. Kontrollieren, ob die Füsse an der Fussauflage anliegen.
36. Arme des Patienten seitlich an den Körper legen.
37. Blachenteil auf der Gurtenseite mit den Haken einschlagen.
38. Gegenüberliegenden Blachenteil einschlagen.
39. Haken in die Ringe einhängen.
40. Gurten gleichmässig anziehen und Enden verschlaufen.
Bei kleinen Patienten ist der Blachenrand beim Kopf nach innen zu schlagen und die oberen Gurtenpaare sind zu kreuzen.
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Transport

Grundsätze:

· Das Rettungsbrett wird in der Regel von vier Personen getragen.
· Ein Träger amtiert als "Chef". Er trägt beim Kopf des Verletzten, bestimmt die Aufstellung der übrigen Träger und kommandiert den Transport.
· Der Patient wird mit den Füssen voraus transportiert.

Kommandos:

· Achtung - anfassen!
Träger melden - Bereit
· Achtung - auf!

· Marschieren!

· Achtung - Hindernis!

· Anhalten!
Kann durch jeden Träger verlangt werden, wenn die Kraft zum Tragen schwindet oder Hindernisse nicht überwunden werden können.
· Achtung - ab!

4.6 Wartung

Nach jedem Einsatz:
· Mit trockener Bürste reinigen. 
· Blache, Gurten, Brett und Rohrgestell auf Beschädigungen, Schrauben und Muttern auf der Unterseite des Rettungsbrettes auf festen Sitz überprüfen.
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